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haus“ im Zentrum Baukultur. Sie gab Einbli-
cke in die Beziehungen von Walter Gropius zu 
seinen klugen, gebildeten und tatkräftigen 
Gehilfinnen – allem voran zur Mutter Manon 
Gropius, gefolgt von Alma Mahler, Lily Hilde-
brandt, Maria Benemann und Ise Gropius.

Nach der Begrüßung durch Kammerpräsi-
dent Gerold Reker beleuchtete Prof. Dr. Regi-
na Stephan, Leiterin des Architekturinstituts 
der Hochschule Mainz, die Rolle und das 
Schicksal der Frauen weiterer Bauhausmeister 
und ihren Beitrag zu deren Werken, vor allem 
aber den wenig fortschrittlichen Umgang mit 
weiblichen Studierenden der modernen Schu-
le. „Es geht um nicht mehr und nicht weniger 
als die Chance und Rolle der Frau in der Ar-
chitektur“, erklärte Stephan. Frauen brauchten 

Mutter, Muse  

und Frau Bauhaus

Filmkultur  

trifft Baukultur
Über das Bauhaus, seine Kunst- und Zeitgeschichte, ist schon 
viel erarbeitet worden, in schönen Büchern und interessanten 
Ausstellungen. Einen neuen Blick auf das Bauhaus und seine Ide-
en eröffnen Niels Bolbrinker und Thomas Tielsch in ihrem 95-mi-

damals nach der Eheschließung die Zustim-
mung des Ehemannes, um Geld zu verdienen. 
Doch auch heute ist das Thema immer noch 
topaktuell. Im Schnitt sind nur ein Viertel der 
Professorenstellen von Frauen belegt. Wo sind 
die Architektinnen des 21. Jahrhunderts, die 
Büros leiten und Führungspositionen über-
nehmen? 

Hinter jedem erfolgreichen Mann steht ei-
ne starke Frau, sagt der Volksmund. So 
stand Gropius zwar durch die Lesung seiner 
Briefe im Mittelpunkt. Dies aber im Grunde 
nur, da die Briefe der Frauen an ihn nicht ar-
chiviert wurden und man ohne seine Zeilen 
nichts vom Einfluss dieser Frauen auf die 
großen Architekten jener Epoche erfahren 
hätte. � p�Gina Reif Le
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„Fangen wir mit der Frau an, mit der alles 
begonnen hat“, so eröffnete Dr. Ursula Mu-
scheler am 28. November 2019 die Lesung 
aus ihrem Buch „Mutter, Muse und Frau Bau-

Regisseur Niels Bolbrinker und Vorstandsmitglied 
Thomas Dang im Gespräch

nütigen Dokumentarfilm „Vom Bauen der Zukunft“, der am 20. November 2019 vor aus-
verkauftem Haus im CinéMayence gezeigt wurde. Vom Bauhaus als gesellschaftlicher 
Utopie ausgehend war es nicht ihre Intention bekannte Ikonen und Teekännchen ein wei-
teres Mal ins Bild zu setzen, erklärte Regisseur Bolbrinker im anschließenden Gespräch 
mit Vorstandsmitglied Thomas Dang. Vielmehr suchten sie Antworten auf die Fragen: 
Was hat damals für ein Geist geherrscht? Was gab es für eine Pädagogik? Aber auch: 
Was bedeutet zusammenleben? Und wie lassen sich Räume so gestalten, dass alle Men-
schen am gemeinsamen Leben teilhaben? 

Kleine Projekte mit großer Wirkung: Beispielhafte Infrastrukturmaßnahmen in Süd-
amerika zeigen nur einen von vielen Wegen auf, die Idee des Bauhauses einmal anders 
zu betrachten. Und die Ergebnisse sind messbar. So geht beispielsweise im Umfeld der 
„Vertical Gyms“ der Favelas die Kriminalität deutlich zurück, da diese die Gemeinschafts-
bildung fördern. „Auch wenn das im engeren Sinne kein Bauhaus ist“, so Bolbrinker, „ist 
es doch ein Versuch, den das Bauhaus sicher auch gemacht hätte.“  � p�Gina Reif 
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Wohnen mit Weitsicht

Das Einfamilienhaus ist noch immer die be-
liebteste Wohnform der Deutschen. Es stellt 
sich jedoch die Frage, wie wir mit dem Plus an 
Wohnraum und Grundstücksfläche dieser 
Wohnform umgehen? Bei dem Vortragsabend 
„Wohnen mit Weitsicht“ in Kooperation mit der 
Landesbausparkasse Südwest (LBS) wurden 
Probleme diskutiert und Potenziale aufgezeigt.

In seiner Begrüßung betonte Kammerprä-
sident Gerold Reker, dass nicht nur die Eigen-
tümer vieler Einfamilienhaussiedlungen aus 
den vergangenen Jahrzehnten, sondern auch 
deren Häuser stark in die Jahre gekommen 
seien. Häufig fehle jedoch der passende 
Startschuss für einen alters- oder zeitgerech-
ten Umbau.

Architekt Jan Kampshoff, modulorbeat 
Münster, erläuterte das Projekt „HausAufga-
ben“ zur Zukunft der Einfamilienhausgebiete 
in der Großsiedlung Wulfen-Barkenberg aus 
den 1960er Jahren. Das Modell des Einfamili-
enhauses sei auch deshalb nicht nachhaltig, so 
Kampshoff, weil die Mobilität in den Einfamili-
enhausgebieten nicht ausreichend ausgebaut 
sei. Zudem verbrauchen wir bei gleichbleiben-
der Bevölkerungszahl immer mehr Fläche.

Alexandra May moderierte die anschlie-
ßende Gesprächsrunde, an der Jan Kamps-

hoff, Uwe Wöhlert, stv. Vorstandsvorsitzender 
der Landesbausparkasse Südwest (LBS), Her-
bert Sommer, stv. Abteilungsleiter Bauen und 
Wohnen im Finanzministerium und Gerold 
Reker teilnahmen (v.l.n.r). 
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Best of!

Fünf Hochschulen, acht Projekte – erstmals 
präsentiert sich neben dem Fachbereich Ar-
chitektur auch der Fachbereich Innenarchi-
tektur mit einer Auswahl herausragender 
Masterthesen. Die Abschlussarbeiten aus 
dem akademischen Jahr 2018/2019 thema-
tisieren ebenso anschaulich wie differenziert 
gelungene architektonische Konzeptionen. 
Damit erlauben sie interessante Perspekti-
ven auf Profile und Positionen der Architek-

turausbildung in Rheinland-Pfalz. Zugleich 
werden vor diesem Hintergrund auch ge-
setzliche Neuerungen der Hochschulpolitik 
beleuchtet und deren Implementierung in 
die Praxis diskutiert. 

Das Zentrum Baukultur zeigt Master-Ab-
schlussarbeiten der Studiengänge Architek-
tur und Innenarchitektur aus Rheinland- 
Pfalz und lädt ein zu Präsentation und Aus-
stellung am 21. Januar 2020, 18.30 Uhr.

Die Ausstellungseröffnung, zu der Vizeprä-
sidentin Edda Kurz begrüßte, stand ganz un-
ter dem Thema Baukultur. Kurz betonte, dass 
der Umgang mit dem Bestand ebenso wichtig 
sei wie das, was neu eingefügt wird. Danach 
führte Nicole Morsblech, Vizepräsidentin der 
Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord 
(SGD Nord), in das Wettbewerbsverfahren ein 
und verdeutlichte die soziale Verantwortung 
der Baukultur. Zentrales Ziel sei deshalb die 
Förderung von Baukultur, besonders im länd-
lichen Raum. Dies wurde auch bei den Präsen-
tationen der prämierten Projekte von Dr. 
Walter Bersch, Oberbürgermeister der Stadt 
Boppard, Landschaftsarchitektin Petra Bittkau 
und Almut Lager, VIA GmbH, deutlich.

Zum Abschluss des Abends diskutierten 
Herbert Sommer, stv. Abteilungsleiter Bauen 
und Wohnen im Finanzministerium, Torsten 
Becker, Landeswettbewerbs- und Vergabe-
ausschuss Architekten- und Stadtplanerkam-
mer Hessen (AKH), Dr. Walter Bersch und Ed-
da Kurz über Instrumente der Baukulturver-
mittlung, insbesondere im Welterbe Oberes 
Mittelrheintal und stellten fest, dass die Pla-
nungen nicht auf dem Papier oder am Bild-
schirm enden, sondern auch umgesetzt wer-
den müssen. � p�Juliane Schmidt

Dem Fazit des Abends stimmten alle Be-
teiligten der Diskussionsrunde zu: Bürger 
müssen bei Veränderungen aktiv einbezogen 
werden. Die permanente Kommunikation mit 
allen Beteiligten ist enorm wichtig, um den 
Erfolg zu steigern. � p�Juliane Schmidt

Bau- & Gartenkultur
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Weiterbildungsveranstaltungen bis Mitte Februar
Informationen allgemeine Seminare: Architektenkammer Rheinland-Pfalz, Elisabeth Heine, Telefon (06131) 99 60-43 
(vormittags), E-Mail: heine@akrp.de. AIP-Seminare: Dipl.-Ing. (FH) Georg Stein, Telefon (06131) 9960-39, E-Mail: 
stein@akrp.de. Seminarinhalte, AGBs und Anmeldemöglichkeit: www.diearchitekten.org/x/fortbildung.

Termin Ort Thema Nummer /  
Unterrichts- 
einheiten

Gebühren

17.01.2020
10 - 17.30 Uhr

Mainz Klare Sicht für junge Bauleiter: Erfolgreich durch die Leistungs-
phase 8
Seminar für Absolventen in der Praxis
Dipl.-Ing. Stefan Musil, Architekt, Höhr-Grenzhausen

20501
8 UE AIP: 80 €

28.01.2020 
14 - 17.15 Uhr

Mainz Kreativ mit Artenschutz – Der richtige Umgang und Lösungen
für Gebäude und Freiraum
Referententeam

20001
4 UE

Mitglieder: 100 €
Gäste: 130 €

30./31.01.2020
10 - 17.30 Uhr

Neuwied- 
Engers

„Bitte machen Sie das!“ – Projektleitung als Führungsaufgabe
Dipl.-Ing. Arno Popert, Kommunikationstrainer, Lübeck

20002 
16 UE

Mitglieder: 360 €
Gäste: 430 €

04.02.2020
10 - 17.30 Uhr

Osthofen FarbDesign für Architektur und Interieur 
Dr. Hildegard Kalthegener, Farbexpertin, Lorsch

20003
8 UE

Mitglieder: 195 €
Gäste: 230 €

05.02.2020
10 - 17.30 Uhr

Mainz Kostenermittlung, -schätzung und -berechnung mit BKI-Kosten-
planer
Seminar für Absolventen in der Praxis
Dipl.-Ing. Arnold Nehm, Architekt, BKI, Stuttgart

20502
8 UE

AIP: 80 €

12.02.2020
10 - 17.30 Uhr

Mainz Materialien in der Praxis – Materialcollage und Materialkonzepte  
Seminar für Absolventen in der Praxis
Dipl.-Ing. (FH) H. Bäuerle, Stuttgart

20503
8 UE

AIP: 80 €

13.02.2020
10 - 17.30 Uhr

Oberwesel Planen und Bauen barrierefreier Hotels
Vera Schmitz, Dipl.-Ing. (FH), Architektin, Innenarchitektin BDIA, 
Oberhausen

20004
8 UE

Mitglieder: 180 €
Gäste: 215 €

14.02.2020
10 - 17.30 Uhr

Mainz Low-Tech-Architektur
Prof. Dr.-Ing. Angèle Tersluisen, Darmstadt

20005
8 UE

Mitglieder: 180 €
Gäste: 215 €


